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e 74. Sonnabend den 31. März. I.
Bierteljährlicher Abonnementspreis 3 in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bie 9 Uhr Vormittage. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachungen.
Polizei-Verordnung.

Unter Bezugnahme auf die 88 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 und S 78 des Geſetzes über
die Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli 1880 verordne ich hierdurch mit Zuſtimmung des Kreis Ausſchuſſes für den Um
fang des Kreiſes Merſeburg was folgt:

8 1. Wer untheilbare Laſten im Gewicht von mehr als 8500 Kg incl. Fuhrwerk (gleich 170 Etr.) ingleichen StraßenDampfwagen und
Locomobilen auf öffentlichen Wegen befördern will, bedarf hierzu der ſchriftlichen Genehmigung der Ortsbehörde, oder ſofern es ſich um außerhalb
des Weichbildes einer Stadt belegene Chauſſeen handelt, des Königlichen Landraths. Der Unternehmer hat die Verpflichtung, allen Anordnungen
der vorſtehend bezeichneten Behörden zu entſprechen, welche im Intereſſe der Sicherung des Verkehrs und des Publikums für nothwendig erachtet werden.

s 2. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafen von 10——30 M, an deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt, geahndet.
Merſeburg, den 21. März 1883.

Der Königliche Landrath. v. Helldorff.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Ehregott Koſche in Holleben iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Paſſendorf, den 27. März 1883. Der Amtsvorſteher.

Abonnements Einladung.
Zu dem am 1. April er. beginnenden

neuen Abonnement auf das „„Merſe-
burger Kreisblatt (Tageblatt), welches als
amtliches Publikations- Organ für die
Stadt und den Kreis Merſeburg dient,
erlauben wir uns mit der Bitte ergebenſt ein-
zuladen, die Beſtellung frühzeitig aufgeben
reſp. erneuern zu wollen, damit beim Beginn
des Quartals die prompte Zuſtellung des Blattes
erfolgen kann und keine Unterbrechung in der
Zuſendung eintritt. Bei verſpäteter Be-
ſtellung können wir für die Nachlieferung
bereits erſchienener Nummern nicht
garantiren

Die Redaktion des „Merſeburger Kreisblatt“
wird bemüht ſein, auch im kommenden Quartal
ein anſchauliches Bild unſeres öffentlichen und
geiſtigen Lebens in kurzer, aber überſichtlicher
und erſchöpfender Form wiederzugeben. Sie
wird auch künftighin die großen Fragen der
Zeit zum Gegenſtand ihrer Erörterungen machen
und wird die Politik unſeres inneren und äuße-
ren Staatslebens durch anerkannt vorzügliche
Leitartikel zur Kenntniß der geehrten Leſer
bringen, um dadurch zur Klärung und Läuter-
ung des Urtheils und der Anſichten, in ver-
ſöhnlicher und wohlmeinender Art beizutragen.
Ferner wird die Redaktion Alles, was das Zeit
intereſſe in Anſpruch nimmt, Feſte, Verhand
lungen, Unfälle u. ſ. w., ſowie alle Ereigniſſe
des Tages in den Kreis ihrer Thätigkeit ziehen
und in ſachgemäßer und objektiver Weiſe be-
handeln. Bewährte Korreſpondenten in ver-
ſchiedenen Theilen der Provinz ſtehen dem „Merſe-
burger Kreisblatt“ zur Verfügung und ſetzen es
in den Stand, alles Neue und Wichtige ſofort
in geeigneter Weiſe zu veröffentlichen. Es wird
der Redaktion angelegen ſein, im kommenden
Quartal den Stoff noch reichhaltiger wie bisher
zu geſtalten, ſo daß das Blatt in jeder Familie
ein wahrer Hausfreund ſein wird. Die Unter-
haltung im engeren Sinne wird durch Romane
und Novellen aus der Feder unſerer beſten Jour-
naliſten gepflegt.

Es gelangen u. A. im neuen Quartale, nach
Beendigung der noch laufenden Novelle von S.
Waldemar „„Das Geheimniß der Schwe-
ſtern“ folgende höchſt intereſſante Erzählungen
und Novellen zum Abdruck: Die beiden
grauen Hüte, Erzählung von Jwan Stern-
wald. Auf Jrrwegen, Novelle von L. Calm,
Die Mihiliſten, Hiſtoriſche
Novelle nach Jules Lavigne von S. Wirth.

Der vierteljährliche Abonnementspreis bleibt
der bisherige und beträgt in der Expedition
und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit
Bringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt be-
zogen 1,50 Mark, durch die Stadt- und
Landbriefträger 1,90 Mark. Beſtell-
ungen nehmen entgegen für auswärts
ſämmtliche Kaiſerliche Poſtanſtalten,
für Merſeburg die Expedition, Altenburger
Schulplatz 8, und die Ausgabeſtellen: bei den
Herren B. Fritſch, Gotthardtsſtraße 19,
A. Scharre, Neumarkt 74, A. B. Sauer-
brey, Oberburgſtraße 7, K. Hennicke, Bahn
hofsſtraße 1, O. Teichmann Unteraltenburg
48, A. Meyer, Oberbreiteſtraße 10, M.
Thiele, Roßmarkt, im Conſum-Geſchäft,
Lindenſtraße 14, ſowie die Papier c. Hand-
lung des Herrn G. Lots.

Das Merſeburger Kreisblatt iſt
das älteſte Anzeigeblatt des Kreiſes
und finden durch daſſelbe Jnſerate
die weiteſte Verbreitung.

Die Expedition
des „„Merſeburger Kreisblatt.“

Telegraphiſche Nachrichten.
Frankfurt a. 29. März. Der heute

hier zuſammengetretene Deutſche Geographentag
faßte folgende Reſolution „Der dritte deutſche
Geographentag betrachtet die Wiederaufnahmeder Pol ar rped tionen als im Jnter-
eſſe der Wiſſenſchaft und Nation gelegen.“

Wien, 29. März. Die Wiener Zeitung
veröffentlicht heute das Geſetz über die Abänder-

ung und Ergänzung der Gewerbe-Ordnung;
ferner eine Verordnung des Handels-Miniſters,
ge werbsmäßige Anlagen zur Erzeugung und
Leitung von Elektrizität betreffend.

Peſt, 29. März. Georg Mailath,
Präſident des oberſten Gerichtshofs,
wurde heute Morgen in ſeiner Woh-
nung (Feſtung) erdroſſelt gefunden,
die Hände waren gefeſſelt, die Zunge
fehlte, das Bett war unberührt und
die Leiche angekleidet. Mailath war
noch um Mitternacht im Kavalierka-
ſino. Vom Fenſter des Schlafgemachs
hing ein dünner Strick herab, womit
wahrſcheinlich der Mörder durchs ein
geſchlagene Fenſter flüchtete. Thäter
noch unbekannt. (Vorſtehende Nachricht
traf geſtern während des Druckes ein und
konnte infolge deſſen nicht in allen Nummern
gebracht werden, deshalb geben wir dieſelbe hier

wieder. D. R.)Beſt, 29. März, Nachmittag. Die über
die Ermordung des Präſidenten Mailath
bis jetzt ermittelten Umſtände ſcheinen auf
einen Raubmord hinzuweiſen. Die Uhr, die
Börſe, die Brieftaſche und der vom Finger
herabgezogene Ring des Ermordeten fehlen, an
dem Kaſſenſchranke ſind Spuren einer ver-
ſuchten gewaltſamen Oeffnung deſſelben ſichtbar.
Der Gerichtsarzt hat conſtatirt, daß die Kinn-
lade des Ermordeten zerſchmettert iſt, die Er-
droſſelung erfolgte durch eine Rebſchnur, der
Ermordete war an Händen und Füßen ge-
feſſelt, das Geſicht war ſchwarz, die Leiche lag im
Nachtheinde am Boden, das Bett war noch un
berührt, der Ermordete ſcheint im Begriffe ge-
weſen zu ſein, ſich niederzulegen. Der Mord
muß gegen Mitternacht verübt worden ſein, da
Präſident Mailath um 11 Uhr noch von ſeinem
Schwiegerſohne Pallavicini beſucht wurde. Die
Flucht der Mörder iſt wahrſcheinlich mit Hülfe
einer Rebſchnur vom Altan aus auf die Baſtei
mauer und von dort auf den Erdboden erfolgt,
wo man Stiefelſpuren im weichen Erdreich ein
gedrückt gefunden hat. Die Spuren deuten auf
Schuhwerk von gewöhnlichen Leuten hin. Der
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Weg, den die Mörder bei der Flucht eingeſchla-
gen haben, iſt durch nach zwei Richtungen hin

emerkbare Blutſpuren bezeichnet. Der Leibhuſar
des Ermordeten, der in der Nähe des Schlaf-
zimmers nächtigte und erſt vor einigen Wochen
in den Dienſt getreten iſt, wurde als verdächtig
en Zur Ermittelung der Thäter ſind die
umfaſſendſten Maßnahmen im Gange.

Warſeille, 28. März. Jn Folge Ex-
i eines Petroleumkeſſels brach
eute Abend in einem hieſigen Oel-

Magazin Feuer aus, wobei A Perſo-
nen verbrannten und mehrere ver-
wundet wurden.

LCyon, 29. März. Jn einer geſtern ge-
haltenen Rede ſprach Léon Say ſein Bedauern
darüber aus, daß die Republik die wahre
parlamentariſche Regierung noch nicht
verwirklicht hätte: die Miniſter müßten
die Verwaltung führen, das Parlament müſſſe
eine Kontrole ausüben. Eine directe Verwaltung
des Parlamentes könne nur fortdauernde un-
fruchtbare Agitation verurſachen. Es ſei durch
aus nothwendig zu einer Jnitiative der Re-
gierung zu gelangen. Das Kabinet Ferry ſei
zu loben, weil es ſich entſchloſſen habe, eine
ſolche Jnitiative in den Geſchäften zu ergreifen.
Dieſer Verſuch verdiene die Aufmerkſamkeit und
die Sympathie Frankreichs hoffentlich werde er
gelingen. Nach Herſtellung einer wahren parla-
mentariſchen Regierung müſſe man zur Her-
ſtellung des Gleichgewichts des Budgets gelangen.
Das franzöſiſche Budget ſei kein normales und
definitives, daran ſei die Suspenſion der
Eiſenbahnfrage Schuld. Man werde
zu keinem normalen Budget kommen, ſo lange
dieſe Frage nicht gelöſt ſei. Er hoffe auf eine
prompte Löſung der Eiſenbahn Tariffrage, be-
dauere aber, keine Löſung der Frage wegen des
Baues neuer Eiſenbahnlinien vorauszuſehen.
Man müſſe die Arbeiten den Hilfsmitteln an-
paſſen und nicht die Steuerzahler niederdrücken.
Redner iſt der Meinung, daß auf die gegenwär-
tige Kriſis eine Periode gedeihlicher Entwickelung
folgen werde. Dieſe werde man ſodann benutzen
müſſen, um die Lage des Ackerbaues zu erleich-
tern. Wenn ſ. Z. der Zinsfuß der Staatsſchuld
werde herabgeſetzt werden können, werde man ſich
auch des den Ackerbautreibenden gegebenen
Wortes erinnern müſſen und die dadurch ge-
machte Erſparniß zur Entlaſtung des
Ackerbaues verwenden. Leon Say bedauert
die ſchutzzöllneriſchen Lehren, welche in Frankreich
gehört werden, betont wiederholt die Frage neuer
Abſatzwege und betrachtet das Beſtreben einiger
Perſonen, ſich für die auswärtigen Angelegen-
heiten nicht zu intereſſiren, als verhängnißvoll.
Dies hieße Frankreich herabſetzen. Say will
das Preſtige Frankreichs niht durch
militäriſche Unternehmungen nach
Außen ſtützen, aber Frankreich müſſe
eine klare und ausgeſprochene Kol v5-
nialpolitik haben. Bei der Behandlung

ſolcher wichtigen Fragen würden Kabinete fallen
können und andere gebildet werden. Redner er
klärte ſchließlich, Frankreich müſſe ſein Protee-
torat in Nordafrika energiſch aufrecht
erhalten und daſſelbe in den Gewäſ-
ſern des äußerſten Oſten vergrößern,
(Lebhafter Beifall.)

Konſtantinopel, 29. März. Ein ruſſiſches
Stationsſchiff iſt nach Varna gegangen, um den
Fürſten Alexander von Bulgarien, welcher ſich
nach Griechenland begiebt, abzuholen.

New- Vork, 29. März. Die Evening Poſt
erwähnt eines Gerüchtes, nach welchem England
ſeinen Einfluß auf die Vereinigten Staaten
geltend mache, um dieſelben zur Mitwirkung an
der Bildung einer internationalen Polizei gegen
die Anarchiſten zu bewegen. Jrgend welche
anderweite Beſtätigung dieſes Gerüchtes liegt
nicht vor

Tagesüberſicht.
Berlin, 29. März 1883.

Der heutige Reichs und Staats Anzeiger
ſchreibt: Die Beſſerung in dem Befinden Sr.
Majeſtät des Kaiſers iſt in erfreulichem
Fortſchreiten begriffen. Allerhöchſtderſelbe hat
bereits geſtern wieder kurze Vorträge entgegen
genommen.

Die Ernennung des Generals v. Verri
de la Boſia zum Generalſtabschef der baieri-
ſchen Armee begegnet, wie aus Würzburg ge-
meldet wird, in den militäriſchen Kreiſen freudigſter
Zuſtimmung. General von Verri war Jahre
lang Generalſtabschef des 2. Armeekorps unter
Maillinger und zählt zu den fähigſten chevaleres-
keſten jüngeren Generalen. Er iſt eine überaus
ſympathiſche und wohlwollende Perſönlichkeit, bei
Offizieren und Mannſchaften gleich beliebt.
Schon im Vorjahr ſprach man von deſſen Be-
rufung, als General von Diehl Schwierigkeiten
machte, den Poſten zu übernchmen, weil damals
der im Patent jüngere General-Lieutenant von
Horn mit dem Kommando des 1. Armeekorps
betraut wurde.

Spanien. Madrid, 28. März Jn den
Kammern verlas heute der Miniſterpräſident
Sagaſta das Königliche Dekret, in welchem die
Genehmigung zur Heirath der Jnfantin de la
Paz mit dem Prinzen Ludwig Ferdinand von
Baiern ausgeſprochen wird. Die Kammern er-
nannten eine Kommiſſion mit dem Auftrage, der
Königlichen Familie und den Verlobten ihre
Glückwünſche darzubringen.

Egypten. Kairo, 28. März. Zahlreiche
Beamte der Finanz- und der inneren Ver-
waltung werden auf Antrag Colvins aus Er-
ſparnißgründen zum 1. April ihres Dienſtes
entlaſſen.

Aus Sktadt, Kreis, Provinz u. Amgegend,
Merſeburg, 30. März 1883.

Portrait des Raubmörders
Ernſt Sobbe.] Stets bemüht, unſern Leſern
etwas Beſonderes und Abwechſelndes zu bieten,
werden wir in ciner der nächſten Nummern,
wenn möglich in der SonntagsAusgabe, das

Bild des Raubmörders Ernſt Sobbe
bringen und weiſen wir jetzt ſchon darauf hin.Die Soneeri Sonnabend den
31. März Nachmittags 4 Uhr wird im Tivoli
hierſelbſt das letzte Trio Concert (Muſikdir.
Apel, Concertmeiſter Türk, Cello-Virtuos
Schapitz) ſtattfinden. Programm hierzu befand
ſich in der Freitagsnummer unſeres Blattes.

s. Verein zur Unterſtützung der
Hinterbliebenen verſtorbener Beam-
ten im Kreiſe Merſeburg]) Am Mittwoch
Abend fand in der „Funkenburg“ die diesjährige,
leider nur ſchwach beſuchte Generalverſammlung
der Kaſſe zur Unterſtützung der Hinterbliebenen
verſtorbener Beamten im Kreiſe Merſeburg ſtatt.
Der Vorſitzende, Herr Reg. Secretair Habecker,
eröffnete dieſelbe mit einer kurzen Mittheilung
des Mitgliederbeſtandes der verſchiedenen Jahre
ſeit Beſtehens der Kaſſe, (welcher erfreulicher
Weiſe auch im letzten Jahre ſich wieder geſteigert
hat) und der Höhe des Reſervefonds im Jahre
1883, welcher auf 1272 Mark 86 Pf. angewach
ſen iſt. Sodann verlas derſelbe das KaſſenRe-
viſtons-Protocoll vom 7. Januar er. und der
Kaſſ rer, Herr Reg.-Buchhalter Noth, das Ab
nahmeProtocoll der Beigeordneten vom 5. Fbr.
cr., und wurde demgemäß dem Vorſtande De-
charge ertheilt. Bei Neuwahl des Vorſtandes
wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder, die
Herren Habecker, Noth und Möhrſtedt, für ihre
reſp. Aemter per Acclamation wiedergewählt. Als
Beigeordnete wurden die Herren Fiſcher, Sack,
May und Hunger gewählt Sämmtliche Ge
wählte, ſo weit ſie anweſend, nahmen die Wahl
an. Jn Bezug auf den letzten Punkt der Ta
gesordnung, betreffs Abgabe einer Erklärung
wegen Errichtung einer Central-Sterbekaſſe hier
orts durch den Preußiſchen Beamten-Verein,
wurde von der Verſammlung erklärt, daß für
jetzt ein Bedürfniß zur Errichtung einer zweiten
BeamtenSterbekaſſe in Merſeburg nicht aner-
kannt werden könne.

Zur Jnformation für die Steuer-
pflichtigen Vom 1. April d. J. treten
folgende Ermäßigungen der directen Staats-
ſteuern ein: 1) Die zwei unterſten Stufen der
Klaſſenſteuer fallen gänzlich weg. 2) Jn den
andern Stufen wird die Klaſſenſteuer nicht er-
hoben in den Monaten Juli, Auguſt, September.
3) Die erſte Stufe der Einkommenſteuer iſt von
der Hebung befreit in den Monaten Juli und
Auguſt; die zweite Stufe im Monat Juli. 4)
Bisher konnten nur in den zwei erſten Stufen
der Einkommenſteuer ungünſtige wirthſchaftliche

Das Heheimniß der Schweſtern.
[14] Novelle von H. S. Waldemar.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Erika warf einen ſchnellen Blick umher,
dann ſagte ſie:

„Wird ein ſo trauriges Lied dem Kinde
gefallen

„Stina verſteht die Worte nicht und die
Melodie iſt ſo überaus ſüß und lieblich.“

Und Erika begann
„Ein Vogel ſitzt im Holderbaum
Singt Minne, ſüße Minne

Stina lauſchte mit unverkennbarem Ent-
zücken, aber auch Fedderſen verwandte kein Auge
von der lieblichen Sängerin. Als ſie geendet
hatte, ſagte er:

„Singen Sie nur im Freien, Fräulein
Erika? Jch habe wenigſtens noch niemals Jhre
Stimme in Jhrer Wohnung gehört, ſo oft“
Erika ahnte wohl nicht, wie oft es der Fall ge
weſen war „jich in dieſen Tagen auch daran
vorübergegangen bin.“

„Sie haben Recht, ich ſinge wie die Vögel,
am liebſten in freier Luft,“ erwiderte ſie erröthend,
„Mama's Nerven ertragen überdies keinen Geſang.“

„Jch glaube gar nicht an Mama's Nerven,“

fiel hier Elfriede mißmuthig ein, „es iſt nur eine
von ihren Launen.“

„Elfriede!“ Erika warf der Schweſter einen
verweiſenden Blick zu, dann wandte ſie ſich
wieder an Fedderſen. „Kränkliche Leute ſind
eben wunderlich, dos werden Sie aus Jhrer
Praxis wiſſen, Herr Doktor.“

„Mama iſt gar nicht kränklich,“ ſagte in
deſſen die Lieblingstochter Elfriede trotzig, „ſie
iſt geſunder als ich. Aber komm, wir wollten
ja einen weiten Spaziergang machen.“

„Nun lebe wohl, Stina.“ Erika ſtand auf
und als ſie ſah, daß ihre Entfernung einen
traurigen Ausdruck auf dem bleichen Kinderge-
ſicht hervorrief, beugte ſie ſich ſchnell nochmals
zu der Kleinen nieder ünd küßte ihre ſchmale
Wange. „Sagen Sie ihr, daß ſie mich wohl
noch recht oft ſehen würde und ich ihr, wenn ſie
es haben will, noch manches Lied ſingen werde,
Herr Doktor.“

Sie nickte dem jungen Manne freundlich
zu und dann gingen die Schweſtern weiter.

„Du haſt Deinen plebejiſchen Verehrer heute
ſehr glücklich gemacht,“ ſagte Elfriede neckend,
indem ſie im Weitergehen den Arm in den der
Schweſter lehnte.

„Sprich nicht ſolchen Unſinn, Elfe,“ zürnte
Erika

Die kleine Stina ſah ihnen mit glänzenden
Augen nach. „Waren das zwei von den Engeln,
die in meinem Nachtgebet vorkommen, Klas
fragte ſie mit köſtlicher Naivität und Klas küßte

Wange, die eben noch Erika's Lippen berührt
atten.

Er mußte lächeln über den Gedanken der
kleinen Schweſter. Engel Nein, das waren die
beiden nicht, die eben von ihm gegangen. Er
hatte wohl erkannt, wie viel Jrdiſches auch ſie
an ſich trug, welcher ſein Herz ſich zu eigen ge
geben hatte und doch hätten ſie kaum weiter
von ihm entfernt geweſen ſein können, wenn ſie
wirklich Bewohner des Himmels geweſen wären.
Gewiß, er ſagte es ſich jeden Tag und jede
Stunde, daß ſein vertraulicher Verkehr mit den
Damen, ihre Freundlichkeit gegen ihn nur dem
Umſtande zuzuſchreiben wären, daß ſie auf die
ſelbe kleine Jnſel angewieſen waren, die er be-
wohnte; er ſagte ſich, daß dieſe ſchöne Zeit bald
vorüber ſein werde und er bald getrennt ſein
würde von ihnen und ausgelöſcht aus ihrem
Gedächtniß, und doch lebte auch in ſeinem
Herzen eine Stimme, die ihm zuflüſterte, daß
dem nicht ſo ſei, daß er auf eine glückliche Zu-
kunft hoffen dürfe.

(Fortſetzung folgt.)
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Verhältniſſe, z. B. große Zahl von Kindern, die
Pflicht arme Angehörige zu erhalten, andauernde
Krankheit, welche die Leiſtungsfähigkeit weſentlich
beeinträchtigt, Verſchuldung, beſondere Unglücks-
fälle geltend gemacht werden und erfolgte dann
die Herabſetzung um eine Stufe. Dieſe Er-
leichterung iſt jetzt auf die fünf erſten Stufender Sintomnmenſtaer ausgedehnt; ſie iſt aller

dings, da das Geſetz noch nicht publicirt war,
bei der jetzigen Einſchätzung nicht angewendet
worden, jedoch können die erwähnten Gründe
nachträglich auf dem Wege der Reklamation
geltend gemacht werden.

Militäriſches.) Am 1. April
d. J. tritt wiederum ein Termin ein, an welchem
junge Leute, welche den Berechtigungsſchein zum
einjährig freiwilligen Militärdienſt beſitzen, ſich
zur Ableiſtung des Dienſtjahres bei einem
Truppentheile der Jnfanterie melden können.
Wir machen darauf aufmerkſam, daß dieſelben
zu dem Zwecke dem Commandeur des betr.
Truppentheils folgende Papiere perſönlich vor-
zulegen haben 1) den von der Königlichen
Prüfungscommiſſion ertheilten Berechtigungs-
ſchein; 2) ein obrigkeitliches Atteſt über ihre ſitt

liche Führung ſeit Ertheilung des Berechtigungs-
ſcheines. Diejenigen jungen Leute, welche bei
ihrer Anmeldung die vorgedachten Schriftſtücke
nicht bei ſich führen, haben es ſich ſelbſt beizu-
meſſen, wenn ihre Aufnahme an dem betreffen-
den Termine nicht erfolgt.

g. [Diebſtahl.) Am 19. d. M. Nachts
ſind dem Oekonomieinſpector Poehling auf Rit-
tergut Schkopau aus ſeiner Wohnung eine ſilberne
Ankeruhr mit Goldrand und Kette, ein Porte-
monnaie mit 2 Fünfmarkſcheinen und diverſer
kleiner Münze, ein vollſtändiger dunkler Anzug
und ein Paar lange Stiefeln geſtohlen worden.
Die geſtohlenen Gegenſtände repräſentiren zu-
ſammen einen Werth von 200 Mark. Ungeach-
tet der ſorgfältigſten Recherchen und vorgenom-
mener Hausſuchungen iſt der Dieb bisher nicht
zu ermitteln geweſen.
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ferungen an Brod material c.) Nach
einer ſeitens des Herrn Oberpräſidenten v. Wolff
veröffentlichten Nachweiſung der Vergütungsſätze,
welche während der Zeit vom 1. April 1883
bis ult. März 1884 für etwaige, auf Grund des
S 16 des Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom
13. Juni 1873 erforderlich werdenden Landlie-
ferungen an Brodmaterial, Hafer, Heu u. Stroh
in der Provinz Sachſen zu gewähren ſind be
trägt für den hieſigen Kreis die Vergütung für
Weizen 22,26 M., Weizenmehl 26,92 M., Rog-
gen 18,83 M., Roggenmehl 24,38 M., Hafer
17,33 M., Heu 8,51 M., Stroh 4,94 M. per
100 Kilogramm.

Tützen, 27. März. Geſtern Morgen gegen
9 Uhr brach im Torſſtall des Gutsbeſitzers M.
in Meuchen Feuer aus, das leicht eine größere
Dimenſion hätte annehmen können, da das Ge-
bäude mit der Scheune in Verbindung ſtand.
Auf das Sturmläuten eilten jedoch ſofort zahl
reiche Mannſchaften herbei, durch welche das
Feuer ſehr bald gelöſcht wurde. Jn dem betrof-
ſenen Gehöfte hat ſich leider der Großvater, der
das Feuer zuerſt geſehen, bei ſeinen vergeblichen
Verſuchen, daſſelbe allein zu unterdrücken und
dadurch die allgemeine Aufregung zu vermeiden,
nicht unerheblich im Geſichte verbrannt. Die
Entſtehungsurſache iſt bis jetzt nicht bekannt.
Kürzlich erhielt der hieſige Denkmalswächter am
Schwedenſtein, Jnvalid W. Müller, vom König
Oskar II. von Schweden einen Ehrendegen.
Geſtern wurde das Denkwal von einer größeren
Anzahl Mitglieder der Leipziger Bäckerinnung
beſucht.

Schkeuditz, 21. März. Am 20. d. Mts.
Nachmittags wurde dem Schnittwaarenhändler
Albert Rudolph hierſelbſt von ſeinem Schreib-
tiſche in ſeiner Wohnſtube ſeine ſilberne
Schnupftabaksdoſe im Werthe von 45 Mk. ent
wendet. Der Dieb iſt in der Perſon ſeines
Laufburſchen, des 11 jährigen Schulknaben Bruno
G. ermittelt, welcher auch den Diebſtahl einge-
ſtanden hat. Die Doſe hatte derſelbe bereits

z. VVergütungsſätze für Landlie-

jedoch noch in deren Beſitz war und dieſelbe
ſofort wieder herausgab.

R. Leipzig, 28. März. Für das mit
Leipzig verkehrende Publikum dürfte vielleicht die
Mittheilung nicht ohne Jntereſſe ſein, daß der
langjährige Leiter des Höffert'ſchen Ateliers hier,
Herr Photograph Hermann, am 1. April d. J.
ein eigenes, nach den neueſten Erfahrungen und
Erfindungen auf dem Gebiete der Photographie
eingerichtetes Atelier auf der Wintergartenſtraße
hier eröffnen wird, welches bei der ausgeſproche-
nen künſtleriſchen Tüchtigkeit des Hrn. Hermann
im Spezialfache des Porträtierens eines der her-
vorragendſten Leipzigs zu werden verſpricht.

Dresden, 21. März. Jn einem hieſigen
Gaſthauſe wurde heute früh ein 17 jähriger
Handlungslehrling ermittelt und feſtgenommen,
welcher am 13. d. M. aus Leipzig mit 600 M.
unterſchlagenen Geldern flüchtig geworden war.
Das nette Bürſchchen war hier als Champagner-
Reiſender aufgetreten, hatte flott gelebt und die
veruntreute Summe bis auf 35 M. bereits ver
praßt.

Vermiſchtes.
(Hinrichtung des Mörders Con-

rad.) Die von uns in vorletzter Nummer ge-
brachte den „N. N.“ entnommene Notiz, daß
der wegen Familienmordes zum Tode verur-
theilte Conrad geſtern Mittwoch, früh um 8 Uhr
hingerichtet werden ſollte, beſtätigt ſich nicht. Wie
das „B. T.“ mittheilt, ſind die betreffenden Akten
erſt vor Kurzem dem Kaiſer unterbreitet worden,
und zwar mit der motivirten Empfehlung des
Juſtizminiſters, der Gerechtigkeit freien Lauf zu
laſſen. Eine Entſcheidung des Monarchen iſt
noch nicht erfolgt.

(Von dem Wrack „Cimbria“) iſt
bei Bergen in Norwegen nun auch das Schreib-
pult des Kapitän Hanſen angetrieben, in welchem
ſich eine Anzahl Familienbriefe, Photogramme
und einige Banknoten befanden.

an einen andern Knaben verſchenkt, welcher

h S
Achtung. Ahren- Auction. Penſion.Die von dem Abbruch der alt Knaben vom Lande, welcher Der Los Mittwoch, den 4. April er. Vormittags 9 Uhr vie denn Schule beſuccen

und eiſernen Vefen ſind ſofort aus
freier Hand zu verkaufen zu erfragen
alte Domſchule. Fr. Peege.

Wohnungs- Anzeige.
Markt 11 iſt die von Hrn.

Dr. Rode bewohnte 1. Etage
zu vermiethen u. I. Oetbr.
oder auch früher zu beziehen.

Näheres bei
G. Hoffmann.

verſteigere ich im hieſigen Rathekell er Saale zwangsweiſe:
diverſe Taſchenuhren, Regulatore, eine große Anzahl Stutz- Wand-
uhren und Wecker, 1 faſt neuen Ladentiſch mit 36 verſchließbaren nahme. Zu
Kaſten, 2 Schaukaſten mit Kryſtallglasſcheiben, 1 große Partie Nickel Expedition dieſes Blattes.
Talmi und MetallUhrketten, 1 große JahresUhr in MarmorGe-
häuſe, 1 Zeiten-Uhr, 1 große Partie diverſe Fournituren und außer-
dem an Möbeln 1 mah. Sopha, 1 dergl. Commode, 1 nußbaum
Commode, 1 Tergl. Kleiderſekretair,
Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend.

Merſeburg den 24. März 1883.
Die Auction findet beſtimmt ſtatt.

Schlüter, Gerichtsvollzieher.

1 Glasſchrank und andere

wollen, finden freundliche Auf-
erfragen in der

Penſionsquittungen
vorräthig in der

Buchdruckerei des Kreisblatts,

2——3 Arbeiter geſucht, die
mit Arbeit in ObſtplantagenWohnungs Geſuch.

Eine Wohnung von 3 Stuben,
Kammer Küche und ſonſtigem Zube-
hör wird von zwei einzelnen Leuten
zum 1. Juli oder auch früher zu
miethen geſucht. Off. m. Preisang.
bittet man i. d. Exped. d. Bl. unter
G. J. abzugeben.

Wohnungs-Veränderung.
Von heute an wohne ich
Burgſtr. S, 1 Tr. hoch,

meiner früheren Wohnung ſchrägüber,
im Hauſe der Frau Kaufm: Seidel.

Fr. Steinbach, Hebamme.

Agenten
für den Verkauf von Kaffee ſuchen

ſprechend vergrößerte.

Hierdurch erlaube mir Jhnen ergebenſt anzuzeigen daß
ich mit heutigem Tage mein

Pate esin den Laden Gotthardtsſtraße 12 verlegte und ent-
Für das mir bisher ſo reichlich be

wieſene Wohlwollen ſage meinen beſten Dank und knüpfe daran
die Bitte, es mir auch fernerhin gütigſt bewahren zu wollen.

Merſeburg, den 28 März 1883.
Hochachtungsvoll ergebenſt

Anna Krefſt.

mee

vertraut ſind.
Rittergut Collenbey.

Zum 1. oder 15. Mai wird eine

Köchinzu miethen geſucht. Nur ſolche mit
guten Zeugniſſen können ſich melden
bei Frau Profeſſor Brenner.
Feine Wohnung, 2. Etage, 4

Stuben 3 Kammern, Küche

Hamburg.
A. K. Reſche G. Co.

in prachtvoller, ſchmackhafter Waare ſind wieder eingetroffen.herrſchaftlich Osear Leberl,
Drogen- u. Farbenhandlung

Ein kleines,
eingerichtetes Haus nebſt

Garten iſt zu vermiethen und Burgſtraße 16.

P Apfelsinen
kann ſofort oder zu Johanni
bezogen werden

Leunger Str. 4.

4 Stuben, Kammern, Küche, Mit- arbenutzung des Gartens iſt für 270 auswärts, kann noch in die Lehre
M. zu vermiethen zu erfragen treten.

Brühl 6 2 Tr.

nebſt Torfgeluaß und ein Stück
Garten iſt ſofort an ruhige Miether
zu vermiethen und zum 1. Juli zu
beziehen Karlſtr. part. links.
Er junges Mädchen findet ſofort

Stellung als Dienſtmädchen.
Zu erfragen Preußerſtraße 8.

Ein ordentliches, reinliches

Mädchen
für Hausarbeit wird per 1. Mai ge
ſucht zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Wir ſuchen einenEin junger Menſch auch von

Robert Müller,
Klempnermſtr., Dom 4.

Lehrling.
Buchdruckerei des

„Nerseburger Kreisblatt.““
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Schnelle Hülfe
9 Jn 6 8Tag. werden

brieflich dis
cret u. gründ
lich alle Ge-

schlechtskrankh., ſowie Schwächen,
Hautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden 2c., Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
Krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt

vom Specialarzt
Dr. med. Adler in Hamburg.

Medicamente werden ohne
Auksehen zugeſandt.

Carl Adam,
Oberburgſtr. 5,

empfiehlt
beſtes Böllberger Weizenmehl, beſtes
Roggenmehl, Weizenſchrot, Roggen
ſchrot, Roggenkleie, Schaalen, Mais-
ſchrot, Gerſtenſchrot, Graupenſchrot,

Futtermehl, Häckſel u. Hafer,

ſowie
gutkochende Hülſenfrüchte in 6 Sorten,
die beſten Nudelfabrikate als Maca-
ronies, Bandnudeln Fadennudeln,

Façonnudeln 2e.,
diverſe Sorten Gries, Graupen, Reis,
Sago außerdem verſchiedene Arten

Grütze.
beſtes Hühner u. Taubenfutter,

prima Stärke, Kartoffelmehl, Glanz,
Hanf, Rübſen, Mohn, Leinſaat, Küm-

mel zu billigſten Preiſen.

Thüringer Butter, Gänſefett, Marga-
rinbutter, Schmalz

billigſt d. OVorläufige Anzeige.
Den geehrten Bewohnern Merſe

burgs und Umgegend hiermit zur An
zeige, daß ich mit dem 1. April eine
Färberei und Kleider

Reinigungs Anſtalt
eröffne.

Jn der Färberei werden alle Stoffe
in Wolle Halbwolle, Baumwolle u.
Seide (zertrennt und unzertrennt) ge
färbt und wie neu wieder hergeſtellt.

Herren u. Damingarderoben werden
von allen Flecken gereinigt, ohne in
der Farbe zu verlieren.
Saubere Arbeit. Solide Preiſe.

Aufträge nehme ich ſchon jetzt ent
gegen. C. Meidenreich,

7 Oelgrube 7.

Strohhüte.
Damenhüte von I M. an,

garniert von 2 M. 50 Pf. an,
ſowie Knaben- u. Mädchen-
hüte von 75 Pf., garnierte
Mädchenhüte von I M. 650
Pf. an.

M. Krauſe,
Unteraltenburg 60.

Wlumen Gemüſe Gras-,
Feldſamen, beſonders Neu

er empfiehlt
eumarkt 75. Jul. Thomas,.
Peru-Guano, Chiliſalpeter,

Superphosphat auch Kaliſalze
empfiehlt Julius Thomas.

Neumarkt 75.

Ein Wohnung, beſtehend
aus 2 reſp. 3 Stuben Kam-

mern, Küche nebſt jeglichem Zubehör
iſt ſogleich oder 1. Juli er. zu ver
miethen. Brauhof A.

Holzverkäufe
in der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz.

I. Unterforſt Schkenditz, Schlag III bei Schkeuditz.
Montag, den 16. April, 9 Uhr

Nutzhölzer.Circa 90 Eichen mit 300 fmw,
800 Weißbuchen, Rüſtern, Eſchen mit 200 fm,
200 Erlen und Aspen mit 30 fwia,

rm eiichenes Scheitnutzholz.
II. Unterforſt Maßlau, Schlag IX bei Oberthau.
a) Donnerſtag, den 12. April 9 Uhr

Brennhöl2zer.Circa 250 rm harte und weiche Scheite,
170 rm Stöcke,
500 rm Abraum,
500 rm Unterholzreiſig.

b) Donnerſtag, den 19. April 9 Uhr
Nutzhöl2er.Circa 200 Eichen mit 200 fm,

400 Eſchen und Rüſtern mit 100 fm,
120 Aspen, Erlen, Linden mit 40 fm,

9 rm eichenes Scheitnutzholz,
400 rüſterne Stangen IV. Klaſſe.
II. Unterforſt Raßnitz, Schlag VII.
Donnerſtag, den 5. April

a) 9 Vhr Rrennhölz er.Circa 90 rm harte und weiche Scheite,
25 rm eichene Stöcke,

400 rm Abraum- und UnterholzReiſig.

b) 11 Uhr M utzhölzer.Circa 50 Eichen mit 60 fm,
790 Eſchen und Rüſtern mit 16 km,
30 Erlen und Aspen mit 20 fm.

IV. Unterforſt Burgliebenau, Schlag VIII,
zwiſchen Döllnitz und Burgliebenau.a) Donnerſtag, den 5. April, Nachmittag 2 Uhr

Brennhölzer.Circa 250 rm harte und weiche Scheite,
50 rm Stöcke,

500 r1 mm Abraumreiſig.

b) Montag, den 9. April 10 Uhr
Nutzhöl2zer.Circa 120 Eichen mit 200 fm,

500 Eſchen und Rüſtern mit 110 fm,
190 Erlen mit 110 fm,
200 eichene Stangen.

Schkeaditz, den 28. März 1883.

Königliche Oberförſterei.

V S

Raufmänniſche Jortbildungsſchule.
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß die Neuen Curſe der Kauf-

männiſchen Fortbildungsſchule Mitte April beginnen.
Der Lehrplan umfaßt: Teutſche und franzöſiſche Sprache, kauf-

männiſches Rechnen, Schönſchreiben, Duchführung, Correſpondenz
und Geographie.

Der Curſus iſt ein jährlicher, und beträgt das Schulgeld pro Semeſter
25 Mark. Die Unterrichtsſtunden ſind Mittwoch und Sonnabend,
Nachmittags von 2--5 Uhr, und Sonntag, Vormittag von 10 121 Uhr.

Die Schule iſt Jedem zugänglich, ergänzt ſich alſo nicht nur aus rein
kaufmänniſchen, ſondern auch aus gewerblichen Kreiſen, inſofern den Schülern
eine kaufmänniſche Ausbildung zu Theil werden ſoll.

Principalen und Meiſtern welche auf die Ausbildung ihrer Lehrlinge
auch nur einigen Werth legen, können wir dringend empfehlen, ihre jungen
Leute zum Beſuch der Schule aufzufordern.

Jede gewünſchte Auskunft wird von Herrn Lehrer Keller und Herrn
A. Schönlicht gern ertheilt, und nehmen dieſelben Anmeldungen entgegen.

Merſeburg, im März 1883.

Das Curatoré um.
P. A. Plankenburg. Plock, Rector. M. Klingebeil.

H. Schule. O. Peckolt sen. A. Schönlicht.
Mein Lager iſt mit ſämmtlichen

Neuheiten der Saitson
reich ſortiert und empfehle ich

Hlüte, Fichus, Schleifen, Rüschen etc. etc.
in großer Auswahl bei billigſter Preisſtellung.

Anna Kreſt.
Weißenfelſer Str. So iſt

iſt zu vermiethen und ſofort zu die I. Etage zu vermiethen, von jetzt
Ein möblirte Wohnung
bezichen Altenburger Schulplatz 4. ab zu beziehen hümmel.

Hierzu eine Beilage.

Poſtſtraße 9
iſt die erſte Etage nebſt Giebel-
wohnung und ſonſtigem Zubehör mit
oder ohne Stallung zu ver
miethen. Gelbert.
Unteraltenburg 26 iſt ein

kleines Logis zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen.

Feuecwehr-Uebung.
Freitag, den 30, März,

Abends S Uhr.
Verſammlungsort: Nulandsplatz.

Die Mannſchaften der freiwilligen
Feuerwehr haben in den neuen Röcken
zu erſcheinen und ſind dieſelben für
die I. Comp, bei dem Glaſermſtr.
A. Linz, Oberburgſtr. 9, für die II.
Comp. bei dem Hauptmann G.
Pfeiffer, Gr. Ritterſtr. 14, vorher
in Empfang zu nehmen.

Die Mannſchaften der ſtädtiſchen
Feuerwehr erſcheinen mit den Binden.

Der Feuerlöſch-Director.
ur Nachfeier des Kaiſerl.
Geburtstags hält Sonntag

den 1. April der ältere Krieger
Verein im Saale der „Kaiſer
Wilhelms-Halle“ einen

S r r J

ab, wozu Freunde und Gönner des
Vereins freundlichſt eingeladen werden.

Der Vorstand.
Meuschau.

Zur

TanzmuſikSonntag den 1. April bei vollbe
ſetztem Orcheſter ladet ergebenſt ein

R. Pohle.
Trebnitz.

Sonntag den 1. April, von Nach
mittags 3 Uhr ab, S Flügel-
tänzchen. R TDahu ladet freund
lichſt ein W. Köcke.

Gaſthof zu
Wüſteneutzſch.
Zur Tanzmuſik Sonntag den

1. April ladet freundlichſt ein

Albin Weber.
t ORanzah

Der jährliche Bazar zum Beſten
unſeres Frauen Vereins findet dies
mal etwas ſpäter als in früheren
Jahren, nämlich in den allererſten
Tagen des Juni ſtatt. Dieſe
durch verſchiedene Verhältniſſe gebotene
Verzögerung des ſonſt üblichen Ter
mins, hindert uns aber nicht, jetzt
ſchon unſre herzliche Bitte auszuſprechen,
unſer Unternehmen auch diesmal durch
dieſelbe freundliche Mithülfe fördern
zu wollen, welche wir bisher ſtets von
den geehrten Mitbürgern unſerer Stadt,
ſowie auch von den Landbewohnern,
erfahren haben. Der kürzlich von
uns veröffentlichte Jahresbericht unſeres
Vereins weißt nach, daß die Einnahme
des Bazars faſt die Hälfte unſerer
jährlichn Geſammteinnahme be-
trägt; es hängt daher von dem Er-
gebniß des Buzars ſehr viel für die
Thätigkeit unſeres Vereins ab die
wir ja ſo gern zu einer immer um
fangreicheren werden laſſen möchten.

Der Vorſtand
d. vaterländ. Frauenvereins,

A. v. Dieſt. M. Armſtroff.
V. Berger. M. Blancke. F. Bohne.
A. v. Buggenhagen. C. Crüger.

A. Eylau. A. Gabler.
Ch. Grumbach. Th. Hanewald.

O. v. Kehler. M. Schede.
A. Schraube. P. v. Szezitnicki.

M. v. Tiedemann.
M. Gräfin v. Wintzingerode.
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